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An die 
Mitgliederversammlung 2011 
 

Stuttgart, den 10.10.2011 
 
Antrag zum Jahresthema 2012 
 
Die Mitgliederversammlung möge beschließen, dass „Ernährung“ das Jahresthema 2012 der BUNDju-
gend Baden-Württemberg ist. 
 
Begründung 
• Ernährung betrifft den individuellen Lebensstil und Konsumverhalten, aber auch größere Themen 

wie Landwirtschaft und industrielle Lebensmittelproduktion, Tierhaltung, regionale Wirtschaftsstruk-
turen genauso wie globale Probleme: Klimawandel, unfaire Welthandelsbedingungen …  

• Durch die Vielseitigkeit des Thema lässt es sich gut für verschiedene Alters- und Zielgruppen aufbe-
reiten. 

• Ernährung ist nächstes Jahr das Thema der UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“, 
d.h. es gibt spezielle Fördermöglichkeiten und das Thema wird in der Öffentlichkeit besser wahrge-
nommen. 

• Eine Kooperation mit der JBN (BUNDjugend Bayern) bietet sich an, da sie dasselbe Thema ge-
wählt haben. 

• Grundsätzlich spricht für ein Jahresthema, eine Fokussierung verschiedener BUNDjugend-
Aktivitäten mit der Folge eine besseren öffentlichen Wahrnehmung und innerverbandlicher Vernet-
zung. Beides ist für die Erreichung von Zielen sinnvoll. 

 
Geplante Maßnahmen 
• Das Jahresthema und unsere Aktivitäten dazu sollen grafisch ansprechend dargestellt werden. 
• Die Kampagne „Fleischt weniger“ der BUNDjugend Heidelberg soll landesweit aufgegriffen und 

verbreitet werden. 
• Unterstützung von „Weltbewusst“-Aktivitäten in Baden-Württemberg. 
• Teilnahme an der bundesweiten „Wir haben es satt“-Demo im Januar zusammen mit anderen 

BUNDjugend-Landesverbänden und dem Bundesverband 
• kriZ-Schwerpunkt im Februar 
• TeenieAktionsCamp (TAC) für 13–15jährige in den Pfingstferien 
• Sommerakademie im September für Studierende, möglicherweise in Kooperation mit Hochschulen 
• JAK in den Herbstferien 
 
Es ist wünschenswert, dass neben landesweit Aktiven auch Jugendgruppen vor Ort zum Jahresthema 
aktiv werden. 


